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Ihre                 Klein-Winternheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Kommunalwahlen liegen nun hinter uns. 
Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen und dass Sie mir 
mit Ihrer Stimme die Möglichkeit gegeben haben, 
mein Amt als Ortsbürgermeisterin in unserer  
Gemeinde, das ich seit 1990 ausübe, weiterzuführen. 
Mein Ratsmandat habe ich nach meiner Wahl nie-
dergelegt. Dies ist gesetzlich so vorgegeben. 
Sie haben sich darüber hinaus für die Fortführung 
der bewährten Koalition aus CDU und FWG ent-
schieden und damit für solide Mehrheitsverhältnisse 
im Gemeinderat gesorgt. Danke auch dafür. 
Am 07.07.2014 hat sich der neue Gemeinderat konstituiert. Außerdem 
wurden die Ausschüsse eingesetzt. Dort werden neben den Ratsmit-
gliedern eine Vielzahl weiterer interessierter Bürgerinnen und Bürger 
ehrenamtlich im Haupt- und Finanzausschuss, dem Bauausschuss, dem 
Kultur- und Sportausschuss sowie dem Ausschuss für Soziales, Kinder und 
Senioren, dem Ausschuss für Umwelt, Landwirtschaft und Energie, dem 
Ausschuss für Mobilität und letztendlich dem Rechnungsprüfungsausschuss 
mitarbeiten. Für das Engagement danke ich an dieser Stelle bereits jetzt. 
Dank gilt auch all denen, die in der neuen Wahlperiode nicht mehr dem 
Rat oder den Ausschüssen angehören. Sie haben sich über viele Jahre vor-
bildlich zum Wohl unserer Gemeinde eingebracht. 
Unser erster Beigeordneter Christian Pierzina (FWG) wird das Baudezernat 
weiterführen. Auch unser Beigeordneter Horst Wassermann (CDU) wurde 
in seinem Amt bestätigt. Für Daniela Gerstel (CDU), die in diesem Jahr zum 
2. Mal Mutter wird, berufstätig ist und damit ihre Beigeordnetentätigkeit 
nicht weiter ausüben kann (sie bleibt Ratsmitglied), kehrt unsere frühere 
Beigeordnete Gabriele Lopez (CDU) als neue Beigeordnete in die Verwal-
tung zurück. 
Jetzt sind wir wieder komplett und können unsere Arbeit aufnehmen, 
denn wir haben viele Pläne und Ideen, die wir gemeinsam mit Ihnen, den 
Menschen, die in Klein-Winternheim leben und arbeiten, umsetzen möch-
ten. 
Noch vor der Sommerpause werden die Ausschüsse und der Rat tagen, 
um die energetische Sanierung der Radsporthalle, die vom Kreis mit 
EUR 60.000,00 bezuschusst wird, zu beschließen, damit die Arbeiten in den 
Sommerferien, wenn weniger Sportbetrieb herrscht, durchgeführt werden 
können. 

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie schöne Sommerferien.

Ihre  

Ute Granold  |  Email: ute.granold@klein-winternheim.de
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Die Mitglieder des Gemeinderats:

Unsere Ortsbürgermeisterin:

Mitglieder der Gemeinderatsausschüsse...
Haupt- und Finanz

• Jürgen Fleischmann   
• Daniela Gerstel    
• Martin Nazary  
• Horst Wassermann   
• Felizitas Wittemann 

Bau
• Jürgen Fleischmann   
• Volker Pohlschmidt    
• Oliver Saling 
• Sebastian Steigerwald
• Oliver Wilhelm

Kultur und Sport
• Daniela Gerstel
• Marco Gottwald
• Meinolf Kleiner
• Andreas Mickel
• Horst Wassermann

Soziales, Kinder und Senioren
• Marc Deutsch
• Daniela Gerstel    
• Dagmar Jungblut
• Gabriele Lopez
• Felizitas Wittemann

Umwelt, Landwirtschaft und Energie
• André Bugner
• Marcus Bugner
• Dr. Heike Klein
• Tobias Schuster
• Oliver Wilhelm

Mobilität
• Marc Deutsch
• Marco Gottwald
• Andreas Mickel
• Irmgard Schreiber-Kaspers
• Tobias Schuster

Rechnungsprüfung
• Marc Deutsch
• Jürgen Fleischmann
• Oliver Saling
• Tobias Schuster
• Felizitas WittemannHelmut Dargel

Helmut Dargel tritt das Amt des 
stellvertretenden Schiedsmannes 
bei der Verbandsgemeinde 
Nieder-Olm an.
Wir wünschen ihm viel Erfolg!

Termine
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Ute Granold wurde mit 68,5% der 
Stimmen zur Ortsbürgermeisterin 
gewählt. Wir gratulieren!

Die CDU hat 45,7% der Stimmen 
erhalten und entsendet 9 Vertreter 
in den Gemeinderat.

Juli
25. Open-Air Kino
 Biohof Schreiber

August
24. Zeltlager der KJG
 Hinterweidenthal 
31. Bouleturnier
 Spielplatz Breitenstein

September
07. Tag der Feuerwehr
20. 2. German Masters
 Haybachhalle
20. Jazz in der Garage
 Fa. Kilicaslan
27. Haybachbasar
 Haybachhalle
27.-28.	Partnerschaftstreffen	
 mit Muizon

Oktober
03.-07. Kerb
04. Kerbeskat
 Haybachhalle
11. Int. Rheinhessen-Pokal
 Haybachhalle
12. Konzert Akkordeonorchester
 Kulturstätte

www.cdu-klein-winternheim.de

Verteilung der Sitze im Gemeinderat:

CDU
9 Sitze

FWG
5 Sitze

SPD
6 Sitze

KLEIN-
WINTERNHEIM

Schiedsmann der VG Nieder-Olm:
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Neue Gemeinderatsmitglieder 
gefragt:

Was gefällt Dir an Klein-Winternheim besonders gut?
Andreas Mickel: Als Vater von 3 Kindern bin ich von dem 
vielseitigen Freizeitangebot im sportlichen, wie auch 
kulturellen Bereich, begeistert. Als Familie genießen wir 
die Aktivitäten im Ort.
Oliver Wilhelm:	 Mir	 gefällt	 die	 dörfliche	 Struktur	 mit	
dem Ortskern, den Neubaugebieten und der ländlichen 
Gemarkung, in der ich gerne mit unserem Hund spa-
zieren gehe.
Marc Deutsch:	Die	dörfliche	Struktur	und	die	Nähe	zur	
Natur und gleichzeitig die gute Anbindung in alle Rich-
tungen. Als Familie genießen wir zudem das vielseitige 
Angebot der verschiedenen Vereine für Groß und Klein. 
Was möchtest Du als neues Gemeinderatsmitglied 
bewirken/ mitgestallten?  
Andreas Mickel: Ich möchte allen Bürgern Klein-Win-
ternheims, auch Bekannten und Freunden, Ansprech-
partner sein, der Wünsche und Belange in den Gemein-
derat einbringt.
Oliver Wilhelm: Ich möchte die bauliche Attraktivität des 
Ortes mitgestalten und weiterentwickeln, des Weiteren 
das Miteinander unter den Vereinen und Bürgern stär-
ken / fördern.
Marc Deutsch: Ich möchte helfen die Rahmenbedingun-
gen	dafür	zu	schaffen,	dass	die	vielseitigen	Angebote	
der Vereine beibehalten werden können.
Warum investiert Ihr einen Teil Eurer Freizeit für 
die Ortspolitik?
Oliver Wilhelm/Andreas Mickel/Marc Deutsch: Die Orts-
politik der vergangenen Jahre hat uns überzeugt und 
wir möchten als junge Mitglieder des Gemeinderates 
diese erfolgreich fortführen, frische Ideen einbringen 
und dazu beitragen, dass Klein-Winternheim auch 
künftig so liebens- und lebenswert bleibt wie bislang.

Klein-Winternheim hat einen Panoramaweg

Auf dem Panoramaweg können Spaziergänger und 
Wanderer neben einer wunderschönen Aussicht auch 
das eine oder andere über die Historie von Klein-Win-
ternheim erfahren, so stellte die Ortsbürgermeisterin 
Ute Granold das neue Projekt der Ortsgemeinde vor.
Viele	Bürgerinnen	und	Bürger	waren	zur	Eröffnung	des	
Wanderweges gekommen, und wie so oft, spielte eine 

Gruppe des Musikvereins  unter Leitung von Konrad 
Meyer auf.
Die Route führt 3,8 km  durch Felder und Weinberge 
der Gemarkung. An markanten Punkten gibt es Infor-
mationen über geschichtliche Fakten oder überlieferte  
Begebenheiten, wird auf Landschaft  und Weinbau hin-
gewiesen, stehen Bänke zum Verweilen und die groß-
artige „Wingertsschaukel“, die Groß und Klein erfreut. 
Etwa	 70	 Bürgerinnen	 und	 Bürger	 sind	 zur	 Eröffnung	
des Wanderweges an den Ausgangspunkt  gekommen 
und haben „lockeren Schrittes“ die  Route erlaufen. Es 
schien, jeder hat für sich etwas Neues entdeckt, war es 
die rheinhessische Landschaft, die Kultur des heimi-
schen Weinbaus oder mehr Wissen um unsere Heimat. 
Der Auftakt war gelungen und wir wünschen allen Be-
suchern weitere Aha- Erlebnisse auf dieser Route. Die 
Jahreszeiten verändern sich, die Eindrücke variieren und 
eine kleine Rast an den Tischen und Bänken mit einem 
köstlichen Schluck des Klein-Winternheimer Weins ist 
immer zu empfehlen.
Wir danken den Initiatoren des Panoramaweges, wir 
danken den Landwirten und Winzern für die gute Zu-
sammenarbeit, den vielen ehrenamtlichen Helfern für 
ihre Arbeit, dem Ortshistoriker Becker für die Texte und 
- nicht zuletzt - dem „Haybachbasar“, der durch seine 
Spende	die	Wingertsschaukel	mitfinanziert	hat.

Grüne Spielplätze - mehr Lebensqualität für 
unsere Kinder

In den letzten Jahren wurden immer wieder attrakti-
ve	Spielflächen	 für	unsere	Kinder	 angelegt.	 Insgesamt	
haben wir 6  Spielplätze an verschiedenen Stellen des 
Ortes. Die bestehenden Spielplätze sollen jetzt nachein-
ander verbessert werden. Unser Ziel ist, dass wir für die 
Förderung unsere Kinder überall Spielplätze anbieten, 
die sich durch hohe Spielqualität, Grünwert und Natur-
erlebnis auszeichnen.  
In diesem Frühjahr  stand der Spielplatz an der  
„Akazienstraße“ zur Umgestaltung  an. Unter Mitwir-
kung der Eltern wurde zuerst die Fläche überplant. Die 
inzwischen groß geworden Bäume spenden einen wohl-
tuenden Schatten für die spielenden Kinder und können 
aktiv in ihre Spiele einbezogen werden. Die alten Spiel-

geräte wurden weitgehend durch neue ersetzt, diese 
sind vielseitig nutzbar, farbfreundlich und aus angemes-
senem Material. Kein Spielplatz ohne Sand, der ist hier 
für kreatives Spielen reichlich vorhanden. Sitzbänke sind 
zum Verweilen aufgestellt, damit Kinder und Erwachse-
ne sich ausruhen können. 
Bei	der	Eröffnung	haben	die	Kinder	das	Terrain	 sofort	
übernommen und mit großem  Eifer die neuen Spiel-
geräte ausprobiert. Wir wünschen, dass der Spielplatz 
„Akazienstraße“ allerseits gut angenommen und zu ei-
nem	Treffpunkt	für	Kinder	und	Betreuer	wird.	Sagen	Sie	
uns Ihre Meinung zu diesem Spielplatz!

Ein Haus für die Dorf-Kultur

Der Umbau des zweiten Teils des ehemaligen Nahkaufs-
gebäudes ist fertig gestellt und das „Lebendige Muse-
um“	eröffnet.	 	Klein-Winternheim	hat	jetzt	neben	dem	
„Klanghaus“ des Musikvereins ein „Kulturhaus“ für alle 
Bürgerinnen und Bürger, wo kulturelle Veranstaltungen 
jeder	Art	stattfinden	können.		
Bei der	Eröffnung	des	Hauses	übergaben	die	Architek-
ten der Ortsbürgermeisterin als Hausherrin einen sym-
bolischen Schlüssel. Ute Granold  bedankte sich herzlich 
für das neue „Schmuckstück“ des Ortes und zollte all 
jenen Dank, die diesen Ausbau ermöglicht haben. 
Die	Teilnehmer		an	der	Eröffnung	waren	von	dem		hel-
len	 und	 lichtdurchflutenden	 Versammlungsraum	 be-
geistert. Der Geschichtsverein hatte für diesen Tag eine 
Ausstellung  mit Fotos, Bildtafeln  und Exponaten  über 
den Weinbau in der Gemeinde aufgebaut und der Mu-
sikverein  begleitete die Feierstunde mit einigen  Musik-
beiträgen
Auch zukünftig wird der reiche Fundus des Geschichts- 
vereins es ermöglichen, hier Themen der Ortsgeschichte 
vorzustellen.Der Landfrauenverein wird dieses Haus mit 
seinen Veranstaltungen „lebendig“ machen.  Der Anfang 
ist	gemacht,	monatlich	einmal	gibt	es	einen	„Kaffee	und	 
Kuchen“	 Treffpunkt	 mit	 einer	 anregenden	 Gesprächs-
runde. 
Weitere Vorhaben stehen auf der Planungsliste -so die 
Ortsbürgermeisterin-  und es zeichnet sich ab, dass 
dieses Haus einen ausgezeichneten Rahmen für Ver-
anstaltungen wie Ausstellungen, Konzerte, Vorträge 
und	Diskussionen,	Dorffeste	und	Familienfeiern	bietet.
Hier soll „Ortsgeschichte und Tradition“ einen  Platz 
haben,	beide	wollen	wir	pflegen	und	 fördern,	und	wir	

wollen „Zukunft und Fortschritt“ unterstützen und 
alle aktiven Kräfte zusammenführen. Dorf-Kultur ist  
Aktiv-Kultur. Im „letzten“ CDU-Wahlprogramm haben 
wir unsere Ziele für die weitere  Entwicklung unseres  
Heimatdorfes  aufgezeigt. „Bewährtem seinen Platz 
lassen und Neues gestalten“.

CDU - Freundeskreis auf Bildungsreise 
in den Niederlanden
„Ich wusste gar nicht, dass Holland so schön ist und die 
Menschen dort so freundlich sind“, sagte ein Teilnehmer 
an der Reise des CDU-Ortsverbandes Klein-Wintern-
heim nach Nordholland. Er sprach damit den meisten 
aus dem Herzen, die in diesem Jahr an der Bildungsreise 
teilgenommen haben.
Dieses Programm will den Bürgern Land und Leute  des 
benachbarten Auslandes näher bringen, um so die Eu-
ropäische Integration zu fördern. Nach Wien, Prag und 
Breslau ging es diesmal nach Nord-Holland in den  
Niederlanden. Landschaft, Kultur und Lebensart dort 
kennen zu lernen, war der Zweck der Reise. Geschichte 
und Kultur vermittelte der Besuch in den Städten Amster-
dam, dort insbesondere das Rijksmuseum, Den Haag 
als politisches Zentrum des Staates und Rotterdam mit 
seinem riesigen Hafen, der zu einer Rundfahrt einlud. 
Die Landschaft beeindruckte in den putzigen Ortschaf-
ten wie Marken und Volendam, während der Bootsfahrt 
über das Ijsselmeer und an der Nordseeküste in Sche-
veningen. Beispiele für die Lebensart der Holländer sind 
die Windmühlen, Käsereien und Holzschuhwerkstätten, 
von denen einige in Augenschein genommen wurden. 
Überall war die Aufnahme freundlich und zuvorkom-
mend. Auch das Wetter war dem Reiseunternehmen 
freundlich gesonnen. Die gute Vorbereitung der Reise 
durch die Reiseagentur „Royal beuk-travel“ aus Noord-
wijk trug viel zum Gelingen der Reise bei und führte 
dazu, dass alle Gäste rundum zufrieden waren.
Wegen der starken Nachfrage an dieser Reise hat 
sich der Ortsverband entschlossen, diese vom 07. bis 
11.09. 2014 zu wiederholen. Für die 2. Reise sind noch  
einige Einzel- und Doppelzimmer frei. Interessenten 
melden sich bitte bei Helmut Dargel, Konsul-Vejento-Str. 
26, Fon und Fax: 06136-923790; Mobil: 0172-360 57 32;  
Mail: helmut.dargel@freenet.de
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